
    

einspruch.
Inklusive Schulen in Deutschland und anderen Ländern haben bewiesen: Längeres ge-
meinsames Lernen bringt mehr Schülerinnen und Schüler mit Spitzenleistungen und we-
niger Schülerinnen und Schüler mit schwachen Leistungen hervor.
Inklusive Pädagogik schafft die bestmögliche Förderung jedes Kindes und jedes Ju-
gendlichen. Durch individualisiertes und selbstverantwortliches Lernen in heteroge-
nen Gruppen können sich begabte Kinder und Jugendliche leistungsmäßig und in ih-
rem Sozialverhalten besser entwickeln. 

Laut PISA 2008 bestimmt gerade auch in Baden-Württemberg die Herkunft über die 
Zukunft der Schülerinnen und Schüler. Bei gleich guter Leseleistung hat ein Kind aus 
einer Beamtenfamilie fast siebenmal bessere Chancen, das Gymnasium zu besuchen, 
als ein Kind aus einer Arbeiterfamilie. Außerdem ist die Anzahl der „Risikoschüler“ mit 
minimalem Wissen, ohne Abschluss und mit geringen Chancen auf dem Arbeitsmarkt 
zu hoch. Eine Schule für alle lässt kein Kind fallen und ermöglicht allen Schülerinnen 
und Schülern eine erfolgreiche, den persönlichen Voraussetzungen und Potenzialen 
angepasste Bildungslaufbahn. 

Kinder und Jugendliche mit sonderpädagogischem Förderbedarf sind in einer inklusi-
ven Schule Teil einer vielfältigen Gemeinschaft. Sie bekommen so die verschiedensten 
Anregungen von Kindern und Jugendlichen, mit denen sie sonst kaum Kontakt haben.
Es ist selbstverständlich, dass in einer Schule für alle die Kompetenz von Sonderschul-
lehrkräften,  Heilpädagoginnen und Heilpädagogen in den Unterrichtsalltag voll ein-
bezogen wird.

»Leistungsstarke 
und begabte Kin-
der und Jugend-
liche kommen in 
einer Schule für 
alle zu kurz.«

»Das zuletzt gute 
Abschneiden von 
Baden-Württem-
berg bei PISA zeigt 
doch, dass wir auf 
dem richtigen Weg 
sind.«

»Kinder mit 
Behinderungen 
und lernschwache 
Kinder werden 
in Sonder- und 
Förderschulen viel 
besser gefördert 
als in einer Schule 
für alle.«

www.fr-eineschule.de

Gute Bildung  
für alle
Gemeinschaftsschule  
in Baden-Württemberg

www.fr-eineschule.de

Filmvorführung & Diskussion

26. November 2019
19 Uhr 
Mensa der Hebelschule (Eingang Eschholzstraße) 
Freiburg
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